
Salli Zemme 
Puh, das Spiel am Dienstag war…schwierig. Wie geht 

man jetzt damit um? Ist man stolz auf die geile Saison 

bisher? Ist man enttäuscht darüber, dass zumindest 

in der ersten Halbzeit fußballerisch praktisch gar 

nichts geklappt hat? Oder ist man wütend, dass man 

überhaupt gegen solch ein Konstrukt antreten muss? 

Beim Autor dieser Zeilen überwiegt vor allem letzte-

res. Eine Niederlage gegen einen der anderen Halbfi-

nalisten hätte lang nicht so wehgetan. Und nein: Das 

hat nichts mit Neid zu tun. Es geht um die Integrität 

des Spiels. Es geht darum, dass, egal wie gut man in 

den letzten Jahrzehnten gearbeitet hat, im Zweifel ir-

gendein Milliardär da ist, dem langweilig ist oder der 

einfach nur nach einer weiteren Werbetafel sucht. 

Aber das wurde alles schon hinlänglich diskutiert und 

am Ende sagen Bilder mehr als tausend Worte: 

 
(Quelle: www.nordtribuene.org) 

Der Support am Dienstag war – von einzelnen Hä-

ngern nach dem 0:4 abgesehen – über weite Strecken 

richtig stark. Wenn es drauf ankommt, kann die Süd 

eine brachiale Kraft entfalten. Das wird auch heute 

wieder nötig sein. Also zeigt, was wir von den Dosen 

halten und brüllt unsere Jungs zum Sieg! 

Forza SC! (lg) 

31. Spieltag 
Freitag: Leverkusen – Köln 
 Mainz 05 – Schalke 04 
Samstag: SCF – RB Leipzig 
 M’gladbach – Bochum 
 Hertha BSC – Stuttgart 
 Augsburg – Union Berlin 
 Hoffenheim – Frankfurt 
 Bremen – Bayern 
Sonntag: Dortmund – Wolfsburg 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 48 62 
2 Dortmund 27 61 
3 Union Berlin  13 56 
4 SCF 9 56 
5 RB Leipzig 17 54 
6 Leverkusen 12 48 
7 Wolfsburg 17 46 
8 Mainz 05 6 45 
9 Frankfurt 4 43 

10 M’gladbach −4 36 
11 Köln −8 35 
12 Bremen −10 35 
13 Augsburg −16 31 
14 Hoffenheim −12 29 
15 Stuttgart −14 28 
16 Bochum −34 28 
17 Schalke 04 −29 27 
18 Hertha BSC −26 22 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. RB Leipzig | 6.5.2023 | No. 290 
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Rückblick Köln 
Der letzte Spieltag führte uns das erste Mal innerhalb 

von zweieinhalb Wochen in die Domstadt am Rhein. 

Ein vollbesetzter Bus der Supporters Crew machte 

sich Samstag früh auf in den Norden und erreichte 

ohne große Vorkommnisse das Ziel. 

Angekündigt war ein ausverkaufter Gästeblock mit 

5.000 Freiburg-Fans. Aber die Aussicht aus dem Gäs-

teblock in die Nachbarblöcke ließ vermuten, dass es 

deutlich mehr als 5.000 Freiburg-Fans waren. 

Zum Anpfiff gab es ein weiß-rotes Fahnenintro und et-

was roten Rauch, um optisch schon mal auf sich auf-

merksam zu machen. Akustisch war die erste Halb-

zeit gut, die zweite Halbzeit noch wesentlich besser. 

  
(Quelle: www.nordtribuene.org)  

So zeigte sich auch die Elf auf dem Rasen: Die erste 

Halbzeit spielerisch kein Leckerbissen und Flekken 

rettet das ein oder andere Mal. Mit einer defensiv gu-

ten und kämpferischen Leistung brachte die Elf auf 

dem Rasen das 1:0 über die Zeit.  

Nach dem Schlusspfiff und dem ein oder anderen Sie-

geslied mit der Elf am Block ging es wieder quer über 

die Kölner Stadionwiesen zum Bus zurück. Mit drei 

weiteren Zählern stimmten wir auch im Bus ein „Auf, 

auf, auf in die Champions League“ an… (jb/sr) 

Pokalfinale der Frauen 

Die Frauen haben in Leipzig im Halbfinale des DFB-

Pokals vor Kurzem alles gegeben und es bis zur Nach-

spielzeit spannend gemacht. Dennoch ist der Pokalfi-

naleinzug für unseren Sport-Club geglückt. 

Selbstverständlich bieten wir eine Busfahrt zum Fi-

nale an. Die Details dazu findet ihr bei den Auswärtsin-

fos am Ende des Fanblocks. (scfr) 

Fußball kostenlos? 

Ihr habt es bestimmt alle schon irgendwo gehört oder 

gelesen. Fortuna Düsseldorf überraschte jüngst mit 

einer interessanten Zukunftsidee. Die Kampagne mit 

dem Namen „Fortuna für alle“ sieht vor, die Stadionti-

ckets der Fortuna-Heimspiele kostenlos zur Verfü-

gung zu stellen. Von den nächsten 17 Ligaheimspie-

len soll der Plan sein, sich Stück für Stück mit „Frei-

spielen“ anzunähern. Sprich eine Karte für die Partie 

kostet nichts! Natürlich ist noch nicht jedes Detail des 

Pilotprojekts ausgesprochen und geplant, jedoch 

kann dieser durchaus Interessante Denkansatz mit 

Spannung verfolgt werden. Stand jetzt sollen alle Dau-

erkarteninhaber eine Karte garantiert zur Verfügung 

haben. Alle übrigen Karten der Freispiele sollen über 

ein Internetportal zu bestellen sein. Übersteigt die 

Nachfrage das Angebot, wird gelost. Netterweise sol-

len auch Gästetickets bei Freispielen kostenlos sein.  

Dem durchaus interessanten, gar revolutionären An-

satz möchte man aber auch Zweifel und Gedanken-

spiele entgegenstellen. Welche Ziele verstecken sich 

hinter der Kampagne? Kann ein solcher Ansatz sich 

rechnen und falls ja: Ist so ein Ansatz auch bei ande-

ren Vereinen denkbar? 

Das öffentlich kommunizierte Ziel der Fanbindung, 

der Kooperation mit Verein, Partnern und Stadt Düs-

seldorf liest sich eigentlich löblich. Man möchte ein 

schönes Stadion mit großer Kapazität voll bekommen 

und die Menschen aus dem rheinischen Umfeld an die 

Fortuna binden. Schöner Gedanke eigentlich! Doch 

kann sich so etwas rechnen? Wäre ein Spiel komplett 

kostenlos, entgeht der Fortuna doch eine sehr große 

Summe an Ticketeinnahmen. Wie stellt man sich vor, 

das zu kompensieren? Mehr Fans bedeuten mehr Ein-

nahmen durch Marketing und Stadiongastro. Die 

Frage ist nur, in welche Richtung das Pendel aus-

schlägt, wenn die Fortuna entgegen der Wünsche die 

Menschen im Ballungsgebiet Rhein und Ruhr nicht lo-

cken kann. Wie verhalten sich die Preise des Stadi-

ons? Muss die Stadionbratwurst teurer werden, damit 
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es sich rechnet – oder das Trikot, der Schal, das Sta-

dionbier? Wie viele zusätzliche Flächen im Stadion 

müssen mit Werbeflächen zugekleistert werden, um 

die fehlenden Einnahmen auszugleichen? Öffnet man 

damit der überbordenden Kommerzialisierung eine 

weitere versteckte Hintertür? 

Man darf gespannt die Entwicklung betrachten, inte-

ressant ist der Ansatz allemal. Und vor allem an die 

Leser: Möchte man sowas beim SC auch sehen? (mr) 

Sehhunde in Freiburg 
Der Fanclub Sehhunde e.V. war beim Heimspiel ge-

gen Schalke um Mooswaldstadion und hat hierzu ei-

nen Bericht verfasst. Der Fanclub setzt sich seit 1991 

für blinde und sehbehinderte Menschen ein, um sie in 

die Gesellschaft im Allgemeinen und in die Gemein-

schaft der Fußballfans im Besonderen zu integrieren. 

Er ist vereinsunabhängig und macht sich stark für die 

Bedürfnisse blinder Menschen im Stadion. Weitere In-

formationen unter: www.fanclub-sehhunde.de 

Beim Sport-Club gibt es im Mooswaldstadion derzeit 

zehn Plätze mit Audiodeskription. Die Reportage ist 

frei empfangbar (SC-App oder Website) und somit 

auch für Menschen, die nicht im Stadion sind nutzbar. 

„Am Samstag, dem 21.04.23 trafen sich die Sehhunde 

mittags am Bahnhof von Freiburg, um in das jährliche 

Begegnungswochenende, das die Mitgliederversamm-

lung umrahmt, zu starten. Nachdem wir auf dem Weg 

zum ersten Programmpunkt mehrere Demonstrations-

züge umschifft hatten, die zu einer Unterbrechung der 

Straßenbahnlinie und einem größeren Fußmarsch ge-

führt hatten, kamen wir im Dreisamstadion an, wo wir 

mit Getränken und einem kleinen Imbiss versorgt wur-

den. Wir waren überwältigt von den vielen Menschen 

aus dem Umfeld des SC Freiburg, die alle bemüht wa-

ren, uns einen schönen Tag zu bereiten. Neben Sina 

und Jonathan als Vertreter der Fanabteilung war auch 

Roland als Behindertenfanbeauftragter mit von der 

Partie. Auch die Breisgauflitzer waren mit zwei Perso-

nen dabei, um sich mit uns zu vernetzen.  

Nach einer ausführlichen Begrüßung wurde uns etwas 

geboten, was es so noch nicht gegeben hat! Der Archi-

var des Sport-Clubs präsentierte uns eine Führung im 

Dreisamstadion, die nicht nur einen Einblick in die 

Räumlichkeiten vermittelte, sondern auch viele span-

nende historische Fakten rund um den Sport-Club und 

das Stadion enthielt.  

 
(Quelle: www.fanclub-sehhunde.de)  

Es wäre sicher auch für andere Fußballinteressierte 

eine Bereicherung, wenn solch ein Angebot auch ande-

ren eröffnet würde, wie es ja auch geplant ist. Wir ha-

ben uns gefreut, als Tester zur Verfügung zu stehen. 

Nach einem sehr guten Abendessen wurde es fanpoli-

tisch. Es hat uns sehr gefreut, Steffi von der Supporters 

Crew, zu begrüßen und uns mit ihr zu den vielfältigen 

Themen der Fanarbeit auszutauschen. Zu diesem Pro-

grammpunkt konnten wir dann auch Arne Stratmann 

begrüßen, der den Fanclub Sehhunde schon seit lan-

gen kennt und uns sehr behilflich war, um diese hervor-

ragende Wochenendveranstaltung zu realisieren. Wir 

danken dem Sport-Club für Speis und Trank und für die 

tolle Unterstützung an diesem Samstag im schönen 

Dreisamstadion. Der Sonntag begann mit einem um-

fangreichen Frühstücksbuffet, der Vorfreude auf das 

Bundesligaspiel des Sportclubs gegen Schalke 04 im 

Europa-Park Stadion und mit einer sehr interessanten 

Stadtführung, die uns in die Geschichte und die Atmo-

sphäre Freiburgs eintauchen lies.  

Angekommen im Europa-Park Stadion interessierten 

wir uns natürlich für die Unterschiede zum Dreisamsta-

dion und für alles rund um die neue Arena. Da selbst-

verständlich am Spieltag keine Führung möglich war, 

wurde uns ein virtueller Einblick in Form eines Vortra-

ges von Alex, der auch tatsächlich Menschen durch 

das Stadion führt, an unseren Sitzplätzen über die 

Kopfhörer, die zur Übertragung der Blindenreportage 

genutzt werden, geboten. Wir haben danach ein mun-

teres Spiel verfolgen können und haben uns mit dem 

Sportclub über den 4:0-Sieg gegen Schalke gefreut. Be-

eindruckt waren wir alle von der Stimmung aus der 

Kurve und von der Fairness gegenüber den Gästen und 

ihren Fans.  

http://www.fanclub-sehhunde.de/
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Den Schlusspunkt des Begegnungswochenendes bil-

dete die Mitgliederversammlung am Montag. Im Na-

men aller Teilnehmer möchte ich mich bei allen Betei-

ligten des Sport-Clubs und auch dem Vereinsumfeld 

für die Unterstützung und für die außergewöhnliche 

Mühe bedanken, die sich alle gemacht haben.  

Viele von uns werden sicher ein Stück Fußballherz in 

Freiburg gelassen haben und dem Sport-Club zukünf-

tig die Daumen drücken. (Fanclub Sehhunde/ns)“ 

Veranstaltungen 
25. Mai, 19:04 Uhr: Zeit für GeSChichte 

Eine Woche nach dem Pokalfinale der Frauen steht 

die nächste Ausgabe in der Veranstaltungsreihe 

„19:04 – Zeit für GeSChichte“ mit unserem Vereinsar-

chivar Uwe Schellinger an. 

Inhaltlich geht es im Rahmen einer Podiumsdiskus-

sion um den Umgang mit den Kriegs- bzw. Krieger-

denkmälern im Dreisam- sowie im Möslestadion. 

Der Ort steht noch nicht fest, vermutlich findet die Ver-

anstaltung aber im Dreisamstadion statt. (us/scfr) 

Kurznews 
Leverkusen – Gestern gab es ein Novum, was die 

Spielansetzungen in der Bundesliga angeht: nämlich 

zwei Spiele an einem Freitagabend. Grund dafür ist 

das anstehende Halbfinale von Leverkusen gegen den 

AS Rom in der kommenden Woche. So hat Bayer zwei 

Tage mehr zur Vorbereitung. Kritisiert wurde dieser 

Schritt von Kölner Seite, die sich bei der Entscheidung 

übergangen fühlten. Außerdem wurde in einem ähnli-

chen Fall im letzten Jahr das Spiel der Kölner nicht 

verlegt. 

Nyon – In dieser Sommerpause findet die Weltmeis-

terschaft der Frauen in Australien und Neuseeland 

statt. Klar, dass viele Fans die Spiele trotz früher An-

stoßzeiten im Fernsehen verfolgen wollen. Für FIFA-

Präsident Gianni Infantino sind die gebotenen Sum-

men der übertragenden Fernsehsender aber nicht 

ausreichend. Er fordert deutlich mehr Geld und droht 

sogar mit einem „TV-Blackout“. Er begründet das u. a. 

mit einer „moralischen und rechtlichen Verpflichtung“ 

gegenüber dem Frauenfußball. 

SCFR auswärts 
Zum Spiel bei Union Berlin am Samstag, 13. Mai fah-

ren wir mit dem Bus. SCFR-Mitglieder bezahlen 66 €, 

alle anderen 71 €. 

Abfahrtszeiten (Freitagabend!): 

 23:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

 23:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 23:40 Uhr Herbolzheim 

 23:50 Uhr Offenburger Ei (Ost) 

Auch zum Pokalfinale in Köln am Donnerstag, 18. Mai 

fahren wir mit dem Bus. SCFR-Mitglieder bezahlen 

45 €, alle anderen 50 €. 

Abfahrtszeiten: 

 07:00 Uhr FR-Kronenbrücke 

 07:10 Uhr FR-Paduaallee (P+R) 

 07:40 Uhr Herbolzheim 

 07:50 Uhr Offenburger Ei (Ost) 

Anmeldung unter bus@supporterscrew.org. Kommt 

mit und unterstützt den SC auch auswärts! 

mailto:bus@supporterscrew.org

